
Der ehemalige Journalist und Studien­
leiter an einer Journalistenschule lebt 
seit 2010 in Schliersee. 2019 hat er 
nach einem längeren Klinikaufenthalt 
begonnen, mit Acrylfarben zu malen. 
Nach Experimenten mit verschie­
denen Techniken hat Karl Grüner in 
kurzer Zeit einen expressionistischen 
Malstil entwickelt, der den Gegen­
stand außer Acht lässt, ihn in Farben 
und Formen auflöst.  Nur gelegentlich 
verirren sich vexierbildartig Fratzen, 
Masken und Kobolde in die Abstrakti­
on und sorgen für eine surrealistische 
Anmutung, die viel Spielraum für Inter­
pretationen lässt. 

Angelika Weber, Filmemacherin und 
Historikerin, schreibt in einem Essay, 
Karl Grüner transferiere „Seelen­
verwandtschaften, Gemütszustände 
und geistige Verfassungen in Substan­
zen, die greifbar und erlebbar werden. 
So dynamisieren seine expressio­
nistisch wirkenden Formen in den 
Gemälden diverse Lebenswirklichkei­
ten, die den Betrachter motivieren und 
inspirieren.“

Bei der letzten „Hibatzld“-Ausstellung 
im November 2022 in Kaltenbrunn 
konnte der Maler erstmals einen 
Teil seiner Bilder zeigen. Die offenen 
Ateliertage bieten nun eine weitere 
Möglichkeit, einen Blick auf das Werk 
des spätberufenen Künstlers zu 
werfen.
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